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Im Jahre 1986 eıine TganzZe Re1ihe

Tacungen zeitgeschichtlichen Themen STAtt

W1r danken FÜr Aie dreı Oolgenden 753 CAte.

Hat (1 Neuzei£ Chriıis  iıche Wurzeln?
tudientagung der Akademie Oldenburg, Rastede,
6./T7 November 1986

BEK Weltlichkeit der e He rait VO religiöser Bevörmundung,
1n Kennzeichen der Neuzeit, die V Fach nennen cas

Sakularisierung hat CHhrıisSs  1eNe Wurzeln. G: das Christentum
HAT diese TeE1LNElL ZA1 Slr Far MOgLLiCH gemacht, ehauptete
Gr evangelische eologe Yiedrich Il, VLE
YTYTEe DYOTESSSr IA systematiısche Theologie Gdear Nı versıitat

GOtEINGgenN, Ger L diesem re 100 re al geworden ware,  E

Ihm Fen und 1hm Z edenken Wa e1ıne Tagung ın der
adem1ıe Oldenburg En Rastede gewidmet, 1 deren Veyryr l} auf

zweı ea TNeTr ehemaligen Schüler referlerten: Ma  1L1AaSs Kr©O©ger,
heute Professor PiLT Kirchengeschichte 11 Hamburg, und

Rendtorf PYrOTAasese6r FÜr systematische Theologie 1n

München. Sıe Kannten sich, ber NC XC früher, SONdern au

der Literatur, und hatten oh 1 uch schon gqgegeneinander Stel-

Lung GJENOMMEN . Nun egegneten G 711e iıch erstmaliıg persönlich
e Rastede

zeigte Siıch BAald der Verehrung +AYFos LeNnrers TECN
eı ein1ig, ber uch L1n der Au£f nahme und BeJjahung seıner

theologischen DeEUtung der Säaäkularisierung. TAYe AYriıstlichen
Wurzeln Pe1CAHAen über die Reformation hinau« bıs Z UE Apostel
Paulus, auf den CM beruft: es 1T erlaubt, ATr
N1ıC es Tr zZzutragliich! amı 1a dem Menschen die
überantwortet, dıe HAT ernun gestalten SGTı Daraus

geben &1 AB Fr  1heit und Selbständigkeit des Menschen, ber Hen

erantwortung Pr eın Wn . Dıiıe An des Philosophen l1lumenberg,
Aa dıe Neuzeit au A ran eigenen Quellen deuten WiıihL, hat beli

q  S un seinen Schülern keine Chance.



4 1

2e@el Fachwıssen wurde aufgeboten, garten, der ea ]S
Nn3.© dıe Tradıt.ıon,) sonNdern den GLauben auslegen wollte,
1L1N der theologischen TRadıtıon YrtCcen. ı1er zeigte S1ıch,
W1ıe selbständig der WAarLr, der diıie Selbständigkeit des Menschen

au GlLauben 41ENCte 1E schon ° rüun VO chablonen

befreit, A1e jede Wissenschaft VO TD 7T verfestigen.
Dazu gehört ueN seı1ine umstriıttene Positijion 1M ”Dr ittan e1ich”
RE eın VOTersSt unerschöpfliches ema die ıhn weder dıe

eutschen CATrısten noch CS ekennende Kirche bindet..

Eın Fest G1 1 beendet werden, wenn schönsten 181 AU  \

Fest wurde A1Le Taqgung kurz VO iıhnhrem SC  u aıs INa

gemeinsamer theologischer Grundlagen auft dem Boden_der Theo-

ogie GOogartens nterschieden L$lnNn der ethischen Konkretaıjıon
Rat diekam. KTOeGGEerSs ”Neın  „ SDI an Rendtorfifs

EKD S  egen, eın grundSsatzlıiıCcChes "Nein  ” diesem miıliıtärı-

schen Programm der_USA vermeiden. Hıer entwickelte 4 (1

eın theologisches Streitgespräch zwischen den eferenten, das

au dem Höhepunkt au Zeitgründen abgehrochen werden e,

Was‘blieb‚ Wa dıe gung, mıt GOoga A71e QuelLllen der

Neuzeit mehr und mehr freizulegen und Maßstäbe TÜr ethisches

Handeln 1N G1nr 7aır entdecken, dıe 1MmM Angesichte sich

überstürzender Ergebnisse 1ın vielen Wissenschaften, besonders

in_der 10 ogie und Medizin, V mmer eue Entscheidungen

Stellt.
ademıe Oldenburg
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